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Umweltministerkonferenz

Umlaufbeschluss

gemäß Ziffer 7 der Geschäftsordnung der UMK

Nr. 7 / 2001



Auswertung des Sondergutachtens "Umwelt und Gesundheit" des SRU


    - Stellungnahme des BLAC

Beschluss :

1. Die UMK nimmt den Bericht des BLAC zur Kenntnis.

2. Die UMK begrüßt die Aussagen des SRU zum Vorsorgeprinzip. Sie teilt dessen Auffassung, dass Maßnahmen zur Bewältigung von umweltbedingten Gesundheitsproblemen grundsätzlich auf Grundlage einer umfassenden wissen​schaftlichen Begründung der Risikoabschätzung und –bewertung zu treffen sind. Allerdings sollte – in Einklang mit den Forderungen der SRU – bei nicht vollständig gesicherten wissenschaftlichen Kenntnissen der Vorsorgegrundsatz stärker berücksichtigt werden. Sie bittet daher den Bund, auf EU-Ebene darauf hinzuwirken, dass die EU-Kommission bei der Ausarbeitung ihrer Gesetzgebungsvorschläge und allen ihren Maßnahmen den Vorsorgegrundsatz ausreichend berücksichtigt.

3. Die UMK vertritt die Auffassung, dass die Risikoabschätzung und -bewertung von Stoffen flexibler ausgestaltet und zügiger erfolgen muss. Der SRU zeigt hierzu in seinem Sondergutachten einige Ansätze auf. Die UMK bittet den Bund, auf EU-Ebene darauf hinzuwirken, dass im Rahmen der Umsetzung der im Weißbuch zur Strategie für eine zukünftige Chemikalienpolitik enthaltenen Empfehlungen die diesbezüglichen Ausführungen des Sachverständigenrates für Um​weltfragen berücksichtigt werden.

4. Die UMK sieht mit Besorgnis, dass in der Bevölkerung eine verstärkte Zunahme von umweltbedingten Allergien zu verzeichnen ist. Die UMK sieht hier noch erheblichen Grundlagenforschungsbedarf. Insbesondere ist abzuklären, welche Bedeutung Schadstoffeinwirkungen aus der Umwelt als auslösende bzw. Co-Faktoren beizumessen ist. Sie bittet daher den Bund, Forschungsarbeiten für die Entwicklung sicherer analytischer Verfahren zur Erfassung von allergenen Potenzialen von Stoffen sowie Forschungsprogramme zur Aufklärung der biochemischen Ursachen von Allergien verstärkt zu unterstützen. Die UMK bittet ihr Vorsitzland, die GMK und KMK über den Forschungsbedarf zu unterrichten.

5. Die Umweltministerinnen, -minister, -senatorinnen und –senatoren verweisen in diesem Zusammenhang auch auf den vom Bund zur 25. ACK unter TOP 29 vorgelegten Zwischenbericht zum Thema „Allergien und Umwelteinflüsse“ und bitten den Bund zur 57. UMK erneut zu diesem Thema zu berichten. In dem Bericht sollte auch auf veranlasste und vorgesehene Maßnahmen eingegangen werden.

6. Die UMK nimmt zur Kenntnis, dass nach Ansicht des SRU die Gesundheitsrisiken bei hormonell wirkenden Stoffen in der Öffentlichkeit und der Politik überschätzt werden. Gleichwohl hält die UMK eine weitere Befassung mit hormonell wirkenden Stoffen im Hinblick auf mögliche Gefahren für die Umwelt für dringend erforderlich. Sie verweist in diesem Zusammenhang auf das Untersuchungsprogramm zu „Arzneimitteln in der Umwelt“ hin, zu dem zur 27. ACK ein Zwischenbericht vorgelegt wird.

7. Die UMK sieht hinsichtlich der Beurteilung der gesundheitlichen Risiken durch das Krankheitsbild der Multiplen Chemikalien-Überempfindlichkeit noch erheblichen For​schungsbedarf. Sie würde es begrüßen, wenn ein –wie vom SRU vorgeschlagen - multidisziplinäres und unabhängiges Gremium zur Abklärung des For​schungsbedarfs gebildet werden würde.
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